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Abstract: Das fotografische Werk des Künstlers Carlos Ruiz-Valarino aus Puerto Rico steht in 
deutlichem Kontrast zu einer der am stärksten verwurzelten kunsthistorischen Traditionen dieser 
Karibikinsel, welche sich zur Darstellung kultureller Identität bestimmter Symbole bedient. Indem 
Carlos Ruiz-Valarino auf die Parodie dreier malerischer Gattungen zurückgreift, als da sind 
Landschaft, Portrait und Objekt (im Rahmen eines Stilllebens), hinterfragt er die Symbole, die 
wiederholt für die Bildung eines so kontroversen Konzeptes wie Identität eingesetzt werden, wobei er 
in Dialog mit der ikonografischen Tradition, der anthropologischen und ethnologischen Fotografie 
sowie der wissenschaftlichen Illustration und der Karikatur tritt. 
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as fotografische Werk von Carlos Ruiz-Valarino (1967) ist eine Zurschaustellung der 

konzeptuellen Aufladung dieses Mediums, zulasten des dokumentarischen Wertes, der ihm 

traditionell zugeschrieben wurde. In zahlreichen seiner Serien entwirft der Künstler aus Puerto Rico 

kulturelle und ideologische Konventionen neu, die im Laufe der Kunstgeschichte, vor allem der 

puerto-rikanischen, eingesetzt wurden, um die Identität eines Volkes oder einer Kultur visuell zu 

untermauern. Mit Hilfe von drei Hauptgattungen - Landschaft, Portrait und Objekt, im Rahmen des 

Stilllebens - greift er auf die Parodie zurück, indem er diejenigen Symbole hinterfragt, die für die 

Konfiguration dieses kontroversen Konzepts wiederholt zum Einsatz kommen,  und sich dafür mit der 

ikonografischen Tradition, der anthropologischen und ethnologischen Fotografie, sowie mit der 

wissenschaftlichen Illustration und der Karikatur auseinandersetzt.  

 Eine Serie, in der dieses Unterfangen besonderts eindrücklich zutage tritt, ist Puertorriqueño-ña 

(Puerto-Ricaner/In) von 2004 (Abb. 1 und 2), in der er die einheitliche und bereinigte 

Darstellungsweise parodiert, die die antropologische Fotografie seit Mitte des 19. Jahrhunderts 

entwickelt hat, um Ethnien und Kulturen auf der ganzen Welt zu katalogisieren. Das Ziel des puerto-

rikanischen Künstlers ist es, die fiktive Natur dieser Konventionen aufzudecken, wofür er ein Album 

der physischen Typologien anlegt, die sich auf dieser heterogenen Karibikinsel finden lassen, welche 

dann so weit reduziert werden, dass die Illusion seines Ergebnisses deutlich wird. Eine der 

wesentlichen visuellen Strategien, die er für diesen Prozess einsetzt, ist das Ganzkörperportät vor 

weißem neutralen Hintergrund, indem die Personen aus dem Kontext genommen werden, in welchem 
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sie vom Künstler eingefangen wurden, so dass die Festellung einer konkreten geografischen 

Wirklichkeit unmöglich wird. Die in diesem Sinne ironischen Verweise auf das Darstellungssystem 

von Thomas Huxley (Abb. 3), die fotografischen Serien von Forschungsreisenden wie Desiré Charnay 

(Abb. 4) oder auf das anthropologisch-ethnologische Album von Carl Dammann (Abb. 5) sind leicht 

auszumachen. Dadurch verleiht der Künstler seinem Wunsch Ausdruck, die Strukturen ethnischer und 

politischer Unterordnung aufzudecken, die zu jener Zeit die Fotografie zu einem nützlichen Werkzeug 

machten, um heute die Machtverhältnisse zwischen den Gastgeber- und den Gastgesellschaften zu 

entschlüsseln. 

 Zudem tragen die Titel der jeweiligen Bilder zur Aufdeckung der wissenschaftlichen und 

dokumentarischen Wirklichkeit der Fotografie bei, da hier Personalpronomen verwendet werden  – 

konkret die dritte Person, Maskulinum und Femininum, Singular und Plural –, um die 

charakteristischen Typen zu bezeichnen, die für beide Bewohner stehen: Puerto-Rikaner und Puerto-

Rikanerin. Die Ironie dieser abstrakten Synthese wird gleichzeitig durch abgedroschene 

Konventionalismen veranschaulicht, wie Schönheit, weibliche Sinnlichkeit und Koketterie, 

goldbraune Hautfarbe, lärmender Charakter und Stimmengewirr bei kollektiven Festen. Dieses 

linguistische Identifikationssystem, verbunden mit der geografischen und kulturellen Loslösung der 

Figuren, macht die Zerbrechlichkeit und Gefahr seiner Typifizierungsmechanismen deutlich, sowie die 

Subjektivität und Fiktion, die jede Reduktion und visuelle Kategorisierung mit sich bringt.  

 Hinsichtlich der Fotografien, die Objekte darstellen, ist seine Serie Etno-grafía. Ciencia que 

tiene por objeto el estudio y descripción de las razas, sociedades y culturas (Ethno-grafie. 

Wissenschaft, die das Studium und die Beschreibung der Rassen, Gesellschaften und Kulturen zum 

Ziel hat) von 2003 wieder eine Huldigung voller Ironie an die Ziele und Methoden der 

forschungsreisenden Fotografen des 19. Jahrhunderts, die an der visuellen Konfiguration von Ethnien, 

Völkern und Traditionen arbeiteten (Abb. 6). Der von diesen Wissenschaftlern angewendeten Methode 

nacheifernd, stellt die Serie anhand von Digitalfotografien mit Begleittext Objekte und Elemente dar, 

die die Bräuche, Riten, Ideologien, Vorlieben, Phobien und Extravaganzen der Puerto-Rikaner 

symbolisieren, wie zum Beispiel die Feierlichkeiten am 14. Februar oder die Paranoien, die durch 

Terrorangriffe über Briefpost entfesselt werden (Abb. 7 und 8). Durch seine keinesfalls arglose 

Auswahl an Elementen, zeigt der Künstler, dass in jeglicher Auswahl aus einem Ganzen Subjektivität 

herrscht, so sehr sie auch durch die wissenschaftliche Methode verschleiert wird. 

Obwohl diese anderen Serien von Künstlern wie Robert Frank oder Adal Maldonado ähnelt, 

die jeweils in unterschiedlichen Objekten die Symbole der nordamerikanischen Kultur oder einer 

fiktiven Puerto-Rikanischen Nation entdecken, besteht eine Besonderheit von Ethno-grafie darin, dass 

den Objekten kurze Texte beigefügt sind, die sowohl den Autor der Serie und sein persönliches 

Universum repräsentieren als auch ein breites Kollektiv. In diesem Sinn sind weitere Ziele auf die die 

Parodie von Ruiz-Valarino gerichtet ist, die Wissenschaft mit ihrer traditionellen Stütze der 

Fotografie, sowie die Konventionalismen, die in den Illustrationen auf Bildtafeln zur Anatomie 

eingesetzt werden, die auch von einer abstrakten Idealisierung ausgehen, in diesem Fall zur 

Identifizierung von Knochen-, Organ- und Muskelteilen (Abb. 9). Der spielerische Ton dieser 

parodistischen Bezugnahme beinhaltet auch einen Hinweis auf die Unzulänglichkeit der 
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wissenschaftlichen Darstellung hinsichtlich der Abbildung persönlicher Eigenschaften oder der 

Intimität jedes Individuums. 

Die Landschaft ihrerseits ist eine weitere künstlerische Gattung, die mit großer Bestimmtheit 

die symbolische Vorstellungswelt von Ländern oder Kulturen geschmiedet hat, sowie das Stillleben, 

als Ausschnitt einer fruchtbaren Landschaft, die auf den Reichtum verweist, den eine Kultur voll Stolz 

birgt. Puerto-Rikanische Maler wie Francisco Oller und Ramón Frade wurden von der lokalen 

historisch künstlerischen Tradition als Schmiede der autochtonen kulturellen Identität angesehen, die 

sich einer patriotischen Überhöhung bedienen oder eines zutiefst nostalgischen Blicks, auch durch die 

Eingliederung volkstümlicher Figuren, die mit der Lanschaft vereint werden, um den nationalen Geist 

anzufachen (Abb. 10). Im Gegensatz dazu passen in der Serie Proyecto Paradiso (Paradies Projekt) 

von Ruiz-Valarino Landschaft und Figur nicht zusammen, um diese einzige symbolische Einheit zur 

emotionalen Beschreibung des Puerto-Rikanischen zu versinnbildlichen, da die Figuren dem direkten 

Blick des Betrachters auszuweichen scheinen und die Landschaft sie vielmehr zu verschlingen, zu 

verwirren oder zu beunruhigen scheint, so dass sie zur menschlichen Beute ihrer weiten 

Grenzenlosigkeit werden, während sie etwas suchen oder erwarten, das unerreichbar bleibt (Abb. 11-

13). Neben den Verweisen auf die Landschaft von Puerto Rico, setzt Carlos Ruiz-Valarino auch die 

Landschaften des deutschen Malers Caspar David Friedrich als kompositorische und ikonografische 

Vorbilder ein, um die nationale Überhöhung der Landschaft und ihre allegorischen Anspielungen zu 

entkräften, indem er in den Szenen vor allem mit der Situation der Figuren im Verhältnis zum 

Betrachter spielt (Abb. 14 und 15).  

Die Serie hat auch zum Ziel, wie ihr Name schon andeutet, die Vorstellung vom Garten Eden 

und ihre malerische und fotografische Darstellung zu ironisieren, betonend, dass es sich wiederum um 

einen durch abgedroschene Klischees konstruierten Mythos handelt. In diesem Sinne gilt auf die 

imaginierte und fiktive Natur dieser Landschaften von Ruiz-Valarino hinzuweisen, auch wenn sie 

ausgehend von wirklichen Schauplätzen konstruiert werden; dies betont noch einmal den 

Grundgedanken von der vergeblichen Illusion der Existenz eines Paradieses. In einigen Fällen tritt ein 

bitterer Humor zutage, wenn der Künstler Cartoons und Karikaturen zitiert und damit die Inkongruenz 

des angespannten Wartens und des Wunsches nach einer emotionalen Flucht  aufdeckt, die die Figuren 

der Bilder in diesem kleinen Insel-Paradies erleben. In anderen erscheinen die Panoramabilder voller 

Asphalt und Zementruinen, woraus die Bewohner sich sehnen zu fliehen. Hierbei wird wieder der 

Gedanke des Künstlers betont, dass diese Paradiesszenen Synonyme für Beklemmung, 

Hoffnungslosigkeit und Frustration sind.  

. 
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Figs. 1 y 2. Carlos Ruiz-Valarino, Boricua y Él, 
Serie Puertorriqueño-ña, 2004, Chromogendruck, 
122 x 122 cm, Museum für Zeitgenössische Kunst 
Puerto Rico. Foto: Mit freundlicher Genehmigung 
des Künstlers. 
 
 

 

Fig. 4. Désiré Charnay, 
Betsimisaraka Frauen-
gruppe, 1863, Albumin 
Silberdruck, The J. Paul 
Getty Museum, Los 
Angeles. Digitalbild: Mit 
freundlicher Genehmigung 
des Open Content Program 
des Getty Museum. 

 

Fig. 3. Unbekannter 
Fotograf, Mann aus 
Südaustralien fotografiert 
nach der Anleitung von 
Huxley, ca.1870, Imperial 
College Archive, Londres. 
Aus: Naranjo, Juan (Hg.). 
Fotografía, antropología y 
colonialismo (1845–2006). 
Barcelona: Gustavo Gili, 
2006. 322. 
 

 

     
 

Fig. 5. Carl Dammann, 
Anthropologisch-Ethnolo-
gisches Album, 1873-76, 
Museo Nacional de 
Antropología de Madrid. 
Quelle: Google Cultural 
Institute. 
 

 

Fig. 6. Fotostudio der 
Trappistenmission von 
Mariannhill, Ausstattung 
einer Zulú Braut, Mariann-
hill, Südafrika, ca. 1907, 
Museum der Kulturen, Basel. 
Aus: Naranjo, Juan (Hg.). 
Fotografía, antropología y 
colonialismo (1845–2006). 
Barcelona: Gustavo Gili, 
2006. 340. 
 

 

Fig. 7. Carlos Ruiz-Valarino, Etno-grafía. 
Ciencia que tiene por objeto el estudio y 
descripción de las razas, sociedades y culturas, 
2003, Chromogendruck, 122 x 122 cm, 
Privatsammlung des Künstlers. Foto: Mit 
freundlicher Genehmigung des Künstlers. 
 
 
 
 

 

   
 

Fig. 8. Carlos Ruiz-Valarino, Etno-
grafía. Ciencia que tiene por objeto 
el estudio y descripción de las 
razas, sociedades y culturas, 2003, 
Chromogendruck, 122 x 122 cm, 
Museum für Zeitgenössische Kunst 
Puerto Rico. Foto: Mit freundlicher 
Genehmigung des Künstlers. 
 

 

Fig. 9. Innere Anatomie des 
Herzens, OpenStax College, 
Illustration from Anatomy & 
Physiology, Connexions Web site, 
2013. Aus: Wikimedia Commons. 
 
 

 

Fig. 10. Ramón Frade, El Pan 
nuestro, 1905, Öl auf Leinwand, 
152 x 98,5 cm, Institut für Puerto-
Rikanische Kultur. Foto: Instituto 
de Cultura Puertorriqueña, San 
Juan Puerto Rico. 
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Fig. 11, 12 y 13. Carlos Ruiz-Valarino, Proyecto Paradiso, 2010, Chromogendruck, 122 x 165 cm, Privatsammlung des 
Künstlers. Fotos: Mit freundlicher Genehmigung des Künstlers. 
 

   
 

Fig. 14. Caspar David Friedrich, 
Wanderer über dem Nebelmeer, um 
1817, Hamburger Kunsthalle. 
Quelle: Wikimedia Commons. 

 

Fig. 15. Carlos Ruiz-Valarino, 
Proyecto Paradiso, 2010, 
Chromogendruck, 122 x 165 cm, 
Privatsammlung des Künstlers. 
Foto: Mit freundlicher Geneh-
migung des Künstlers. 
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